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Der deutsche Tagesbericht.
Großes Hauptquartier, 7. Nov. (WTB.) Amtl.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Kron¬

prinz Rupprecht von Bayern.
In Flandern wurde gestern erbittert gekämpft.

Nach dem gewaltigen Trommelfeuer am frühen
Morgen traten englische Divisionen von Poel¬
kapelle bis zur Bah» Ypern—Routers und gegen
die Höhen von Bezelaere und Gheluvelt zum
Stur« an. Nördlich von Passchendaele brach
der Angriff in unserem Abwehrfeuer zusammen.
In Passchendaele drang der Gegner ein. In
zähem Ringen wurde ihm die Ostseite des Dorfes
wieder entrissen. Gegen Mittag führte der Feind
frische Kräfte in den Kampf. Sie konnten die
Einbruchstelle bei Paschendaele nur örtlich er¬
weitern. Unsere Stellung läuft am Dorfrand.
Der gegen die Höhen von Bezelaere und Ghelu¬
velt mit starken Kräften gerichtete Ansturm zer¬
schellte meist schon vor unseren Linien. Einge-
Lrungener Feind wurde im Nahkampf über¬
wältigt. Die Wirkung unseres Vernichtungs¬
feuers hielt später sich vorbereitende Angriffenieder. _
"" Auf dem Schlachtfeld dauerte der starke Ar¬
tilleriekampf bis in die Nacht hinein an.

Bei den andern Armeen der Westfront lebte
die Artillerie«ätigkeit an vielen Stellen auf,
steigerte sich auf dem östlichen Maasufer und im
Sundga« zu großer Heftigkeit.

Auf dem
östlichen Kriegsschauplatz

und an der
mazedonischen Front

keine größeren Kampfhandlungen.
Italienischer Kriegsschauplatz:

Im Gebirge und in der venetianischen Ebene
wird die Verfolgung fortgesetzt. Einige 1000
Gefangene find eingebracht worden.

Der erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

Der deutsche Abeudbericht.
Berlin, ?. Novbr., abends. (WTB. Amtlich.)

In einzelnen Abschnitten der flandrischen Front
gesteigerte Fenertätigkeit.

Im Sundgau örtliche Kämpfe bei Ammerz¬
weiler und Heidweiler.

In der venetianischen Ebene ist in der Ver¬
folgung die Livenza-Linie erreicht. Mehrere
Tausend Gefangene.

Der österreichische Tagesbericht.
Wien,  7 . Nov. (WTB .) Amtlich.)

Die Italiener sink» in vollem Rückzug gegen die
Piave. Unsere Verfolgungsoperationen verlaufen
planmäßig. Umfassendes Zusammenarbeitenoster,
reichjsch-ungarischer Debirgstruppen zwang südwestlich
von Tolmezzo einige Tausend Italiener , sich zu
ergeben. Im Osten und in Albanien nichts von
Belang. Der Chef des Generalstabs.

Neue A - BooLserfolge.
Berlin,  7 . Nov. (Amtl.) Neue U-Bvotser-

stlge im Mittelmeer: 14 Dampfer, 2 Segler mit
rund 44000 Bruttoregistertonnen . Unter den ver¬
senkten Schiffen befinden sich die bewaffneten, tief-
vetadenen englischen Kriegsmoterialdampfer„Pera"

(7635 Bruttoregistertonnen) und „Collegian" (7237
Bruttoregistertonnen), sowie der bewaffnete italienische
Truppentransporter „Valparaiso" (4930 Bruttoregi¬
stertonnen, der samt dem ihn sichernden italienischen
Hilfskreuzer„Porto Mauriziv" aus der Rhede von
Marsa Susa (westlich Derna) vernichtet wurde. —
Versuche der feindlichen Schiffahrt, sich mit Länger¬
werden der Dunkelheit durch nächtliches Fahren
unseren U-Booten zu entziehen, blieben erfolglos.
Mehrere der versenkten Dampfer wurden in Nacht¬
angriffen aus ungewöhnlich stark gesicherten Geleit¬
zügen herausgeschossen. An den gemeldeten Ersätzen
ist Oberleutnant z. S . Steinbauer in hervorragender
Weise beteiligt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Neuer Aufstand in Petersburg.
Petersburg. (WTB .) Nach einer Meldung

der Petersburger Telegraphen-Agentur hat der mili¬
tärische Ausschuß des Arbeiter- und Soldatenrats
infolge militärischer Maßnahmen des Militärgouver¬
neurs in Petersburg die Verhandlungenzur Beileg¬
ung des Konflikts abgebrochen und seinen Truppen
den Beseht gegeben, der Regierung nicht zu gehorchen.
Gegen 5 Uhr abends gab die Regierungsbehörde
den Befehl, die Brücken zwischen dem Arbeiterviertel
und dem Zentrum der Hauptstadt zu zerstören. Die
Stadt wird von den der Regierung treuen Truppen
bewacht.

Petersburg,  7 . Nov. (WTB .) (PTA .) Wie
die Zeitungen melden, hat die Regierung den bis¬
herigen Kriegsminister ausgesordert, Petersburg zu
verlassen. Mriegsminister General Werchowski ist
am Abend nach dem Ladogasee abgereist, wo sich
ein berühmtes Kloster befindet. Die Blätter glauben,
daß der Rücktritt Werchowskis wichtige Veränder¬
ungen im Oberkommando nach sich ziehen wird.

Zur Kriegslage.
Berlin,  7 . Nov. (WTB .) Nach dem Groß¬

kampftag am 4. Okt. hatten die Engländer behaup¬
tet, jeden Tag den Bewegungskrieg gegen die Deut¬
schen beginnen zu können. Am 6. Nov. nach über
einem Monat fast ununterbrochener verzweifelter
Großkämpse ließ der englische Führer seine tief¬
gegliederten dichten Massen immer noch gegen ein
und dieselbe Flandernsront, gegen ein und dieselben
Stellungen anrennen. Mit ungeheueren Opfern
konnte der an Zahl vielfach überlegene Gegner sich
lediglich den Besitz des Ortes Passchendaele er¬
kämpfen, den er bereits am 30. Oktober auf kurze
Zeit in Händen hatte. Auf der gesamten übrigen
Angriffsfront brach der englische Ansturm restlos
und unter unerhört schweren feindlichen Verlusten
zusammen.

RunSschau.
Berlin,  7 . Nov. In linksstehenden parlamen¬

tarischen Kreisen nimmt man an, daß Graf Hertling
nach der ablehnenden Erklärung Dr . Friedbergs noch
einmal »ersuchen werde, nun einen anderen national¬
liberalen Herren für den Posten eines Vizepräsi¬
denten des preußischen Staatsministeriums und
Ministers ohne Portefeuille zu gewinnen. Die Fort¬
schrittliche Voltspartei wird auf ihrer ursprünglichen
Forderung beharren und dabei die nachdrückliche
Unterstützung der Sozialdemokraten finden. Die
Verzögerung der Versprechungen, die aus der Um¬
gebung Hertlings gemacht wurden, gestaltet die Lage
aufs neue sehr ernst. Voraussichtlich wird der
Kampf der entschiedensten Linken gegen Hertling
schon heute n̂it voller Schärfe eivsetzen.

Berlin,  7 . Nov. Zur inneren Krisis berichtet
die Nat.lib. Korrespodenz: Der Abg. Dr . Friedberg
hat am Dienstag durch den Herrn Reichskanzler
den Kaiser gebeten auf die ihm zugedachte Gnade

der Ernennung zum Vizepräsidenten des preußischen
Staatsministerius verzichten zu dürfen. Diese Bitte
ist dadurch veranlaßt, daß von einzelnen Parteien
weitere Wünsche im Bezug aus die Besetzung höch¬
ster Staatsämter gehegt wurden, die keine Erfüllung
finden konnten.

Frankfurt,  7 . Nov. Der „Frankfurter Zeitg".
wird aus Berlin gemeldet: In parlamentarischen
Kreisen ist man von dem Vorstoß des Abg. Dr.
Friedberg, von seiner Ablehnung des ihm angebotenen
Postens des Vizepräsidenten des preußischen Staats¬
ministeriums und vor allem durch die Begründung
dieser Ablehnung mit ihrer Spitze gegen die Mehr¬
heitsparteien des Reichstags überrascht und empört.
Es ist anzunehmen, daß heute die Vertreter der
Mehrheitsparteien noch einmal mit Hertling verhan¬deln werden.

Berlin,  7 . Nov. Nach einer Meldung des
„Lokalanzeigers" hat sich der Kronrat eingehend
mit der polnischen Frage beschäftigt. Hierbei ist
man, wie verlautet, zu einem Uebereinkommen ge¬
langt, welches die Lösung des polnischen Problems
in österreichischem Sinne vorsieht. Der Kaiser von
Oesterreich wirb den Titel eines Königs von Polen
annehmen und Polen damit wieder in Personal-
Union mit Oesterreich-Ungarn verbunden sein, wo¬
bei Galizien zum zukünftigen Königreich Polen ge¬
schlagen werden 'soll. Ein Ausgleich ist in der
Richtung in Aussicht genommen, daß Littauen und
Kurland in ein ähnliches Verhältnis zu Preußentreten werden.

Berlin,  7 . Nov. Aus Lugano wird tzem
Bert. Tagebl. berichtet: An den Straßenecken prangt
heute ein offenbar amtlicher italienischer Aufruf
„An die Italiener in der Schweiz". Cs wird
darin gewarnt, den prahlerischen Berichten der
Mittelmächte Glauben zu schenken. Der Rückzug
des italienischen Heeres habe für die Entscheidung
des Krieges keinerlei Bedeutung. Rußland sei es
noch viel schlimmer ergangen, denn es habe über
eine Million Gefangener verloren. Das Volk des
neuen Rom werde wie das Volk des alten Rom
dafür eintreten, daß der Feind nicht den Krieg
gewinne. Der Ruin der Mittelmächte sei sicher.

Genf,  7 . Nov. Havas spricht die Erwartung
aus, daß Cadorna nach seinem notgedrungenen Rück¬
zug mit seiner Hauptmacht die Piave erreichen werde.
In Paris und London will' man das Aeußerste
aufbieten, um die Hilfsaktion für die Italiener zu
beschleunigen.

Basel,  7 . Nov. (GKG.) Von der italienisch¬
schweizerischen Grenze wird gemeldet: Italienische
Blätter berichten, daß bisher etwa 50000 franzö¬
sische und englische Hilfstruppen, überwiegend Fran¬
zosen, in der italienischen Kriegszone eingetroffen
seien. Diese Truppenzahl sei erst etwa die Hälfte
der von Frankreich in Aussicht gestellten Hilfe. —
Daily Mail meldet aus Rom : Ein königliches De¬
kret genehmigt den Eintritt mehrerer englischer und
3 französischer Generale sowie von Offizieren in die
italienische Armee, welche dem Hauptquartier La-
dornas zugeteilt werden.

Basel,  7 . Nov. Daily Mail meldet aus
Rom : Das norditalienische Gebiet bis zur Linie
Ravenna—Bologna—Parma wurde in die Armee¬
zone einbezogen. An der ganzen Südtiroler Front
ist der Feind nunmehr gleichfalls zur Durchbruchs¬
schlacht übergegangen.

Frankfurt,  7 . Nov. Die Franks. Ztg. meldet
aus dem Haag : Ein Leitartikel der „Westminster
Gazette sagt: Wir müssen der Tatsache ins Auge
sehen, daß Deutschland strategische und politische
Vorteile hat, die ihm große Chancen geben für die
gefährlichen Schlachten in der letzten Kriegswoche.
Wir haben kein Mittel, den Feind von der italien.
Front fortzuhalten und die Entscheidung dort zu
erzwingen. Er könnte Streitkräste nach dem Westen
werfen, wenn wir unsere Kräfte nach Süden
gebracht hätten, ohne Italien zu helfen. Die Lage
der Alliierten ist in Gefahr gebracht.



Wie aus dem Haag gemeldet wird, liegt dort
eine aus England stammende Nachricht vor, daß
vor einiger Zeit im Hafen von Liverpool aus un¬
bekannter Ursache ein großer Brand ausbrach. Ein
20 000-Tonnendampfer der Cunard-Linie, der mit
Munition und sonstigem Kriegsmaterial beladen im
Hafen lag, geriet in Brand und wurde schließlich
durch eigene Explosion vollständig zerstört und sank.
Kurz darauf erfolgten ans drei anderen Dampfern
ähnliche Explosionen. Außerdem gerieten 4 große
Magazine in Brand. Der Schaden wird aus
2 Millionen Pfund Sterling geschützt. Es wird
vermutet, daß irische Arbeiter die Brände angelegt
haben.

Kopenhagen,  6 . Novdr. „Nationaltidende"
meldet über Christiania aus Bergen̂ daß die deutchen
U-Boote sehr dicht an der englischen Küste operieren.
Die gestern aus England in Bergen eingetroffene
Basatzung des torpedierten norwegischen Dampfers
„Leander" (2968 Tonnen) erzählt, daß der Dampfer
nur 2/i Seemeilen von der englischen Küste entfernt
versenkt wurde.

Washington,  7 . Nov. (WTB .) Der ameri¬
kanische Transportdampfer „Finnland" (12760 To.)
wurde auf der Rückreise nach Amerika torpediert,
erlitt jedoch nur geringen Schaden. Es gelang dem
Dampfer, mit eigener Kraft einen fremden Hasen
zu erreichen.

Berlin,  7 . Nov. Nach zuverlässigen Nach¬
richten hat in Amerika eine starke Bewegung zur
Bildung einer Negerarmee eingesetzt hat. Man
verspricht sich von diesem Plan einen doppelten
Nutzen. Die Verbündeten erhalten reichliche Hilfe
ohne Opferung weißer Bürger und Amerika selbst
wird vom größten Teil seiner unerwünschten schwarzen
Mitbürger befreit.

Der Sachverständigenausschuß für die deutsche
Einheitskurzschrift  hat nach einer vorausge¬
gangenen dreitätigen Beratung seines Unterausschusses
in einer viertägigen Sitzung den vom Unterausschuß
aufgestellten Entwurf eingehend beraten. Die Ver¬
handlungen sind zwar noch nicht endgültig abge¬
schlossen, aber es ist mit Sicherheit zu erwarten, daß
das schwierige Werk zu Anfang des nächsten Jahres
vollendet sein wird. Namentlich ist es gelungen,
ein Einvernehmen zwischen den größten Kurzschrist-
schulen zu erzielen.

Württemberg.
Stuttgart,  7 . Nov. Der König hat dem

Vizefeldwebel der Reserve Nestler,  welcher am
16. September ds. Js . bei dem Fliegerangriff auf
Stuttgart ein französisches Flugzeug zwischen Stutt¬
gart und Sindelfingen angeschossen hat, sodaß es
bei Bitsch zur Notlandung gezwungen war, die
goldene Militärverdienstmedailleverliehen.

Göppingen,  6 . Nov. Die hiesigen höheren
Schulen haben, um Kohlen zu sparen, ihren Winter-
stuvdenplan so gelegt, daß Samstags der Unterricht
ganz aussallen kann. Der Samstag vormittag
wird durch den Mittwoch nachmittag ersetzt.

Aus Baden.
Karlsruhe,  4 . Nov. (Strafkammer .) Das

Zimmermädchen Emilie Soder  aus Hallingen
hatte in der Schweiz einen Mann kennen gelernt,
der offenbar ein Spion war im Dienste der Entente.
Er forderte die Soder auf, ihm Nachrichten und
Militärpapiere zu verschaffen. Tatsächlich hat die
Soder einmal einem Kaufmann außer anderen Gegen¬
ständen einen Militärpaß weggenommen. Daß sie
mit Erfolg spioniert hat, konnte aber nicht nachge¬
wiesen werden. Die Strafkammer verurteilte sie
wegen Verrats militärischer Geheimnisse zu 3 Jahren
Gefängnis und Stellung unter Polizeiaufsicht. -
Wegen desselben Deliktes erhielt der Techniker Mar
Barth  aus Zürich 2 Jahre 6 Monate Gefängnis
und Stellung unter Polizeiaufsicht. Barth hatte in
Zürich einen Agenten eines Spionagebureaus kennen
gelernt, diesem Nachrichten versprochen und von
Karlsruhe gus jihm einen Brief geschrieben. Der
Agent und sein Auftraggeber sind in der Schweiz
vom Bundesslrafgerichtim Juli 1917 bereits ab¬
geurteilt worden.- — Der 13 jährige Volksschüler
Wilhelm Kilgus,  der zurzeit wegen schweren Dieb¬
stahls eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten verbüßt,
hatte sich heute wegen fünf schwerer Diebstähle vor
der Strafkammer zu verantworten. Bei seinen Dieb¬
stählen fielen ihm u. a. in die Hände 260 Eier,
mehrere Pfund Fett, Himbeersaft, 5 Pfund Butter, j
eingemachtes Fleisch, eingemachte Früchte, ferner j
Damenschuhe, Strümpfe, im Hardthause 6 Anzüge,
2 Kittel, 4 Par Schuhe, Hosen und eine Taschenuhr.
Kilgus ist trotz seiner Jugend ein gefährlicher Ein-
und Ausbrecher. Das Gericht verurteilte ihn zu
einer Gesamtstrafe von 8 Monaten Gefängnis.

Mannheim.  Gelegentlich einer Treibjagd in
der Pfalz wurde der 70 Jahre alte Jäger Ewald
aus Ludwigshafen von einer Mannheimer Jägerin
durch eine Schrotladung ins Gesicht geschvssen, so
daß ein Auge verloren ist und er auch im Gesicht
schwer verletzt wurde.

Slus StaSi , Bezirk unS Umgebung.

Aus der amtl. württ.Verlustli  steNr. 626 u. 627:
Adolf Bacher, Birkenfeld, l. verw.
Wilhelm Eitel, Wildbad, l. verw.
Utffz. Eugen Esterriedt, Wildbad, schwer verw.
Eugen Pfau , Wildbad, l. verw., b. d. Tr.
Friedrich Rentschler, Langenbrand, gefallen.
Hermann Rothfuß, Neuenbürg, l. verw., b. d. Tr.
Karl Maidner, Herrenalb, schwer verw.
Gvttlieb Walz, Langenbrand, l. verw.
Ernst Wankmüller, Schwann, l. verw., b. d. Tr.
Gefr. August Becht, Obernhausen, in Gefg.
Georg Dettinger, Nonnenmiß, infg. Krankh. gest.
Utffz. Emil Dittus , Obernhausen, in Gefg.
Friedrich Fischer Wildbad, in Gefg.
Friedrich Kirchherr, Ärunbach, in Gefg.
Gefr. Otto Mößner, Maisenbach, vermißt.
Gesr. Georg Weik, Langenbrand, vermißt.
Friedrich Zimmermann, Bernbach, in Gefg.

H Neuenbürg . Sitzung der bürgerlichen
Kollegien  am 6. Nov. 1917. Die Heuer ver¬
fallene Gemeinderatsergänzungswahl wurde mit
Rücksicht auf die große Zahl - er ausmarschierten
Bürger bis auf Weiteres verschoben. Aus Anlaß
der bevorstehenden Weihnachtsfeier wurde beschlossen,
um dazu beizutragen, daß eine gleichmäßige Ver¬
sorgung aller Angehörigen der württ. Truppenteile
mit Liebesgaben erfolgen kann, dem „Roten Kreuz"
aus Gemeindemitteln die Summe von 500 zur
Verfügung zu stellen.

m Neuenbürg,  8 . Nov. Gestern abend feierte
die hiesige Strick stunde — sogenannte fleißige
Berta — ihr dreijähriges Bestehen. Kurz nach
Ausbruch des Krieges taten sich eine Anzahl gleich-
gesinnter, junger Mädchen von hier zu dem schönen
Zwecke zusammen, durch gemeinsame abendliche
Arbeit und Leistung vvn wöchentlichen Beiträgen in
eine Kasse, ausmarschierte Soldaten von Zeit zu
Zeit mit Liebesgaben zu erfreuen. Sie haben sich
in dieser langen Zeit durch ihr stilles Wirken,
manch herzlichen Dank ans dem Schützengraben
verdient, welch schöner Lohn sie seither vollauf be¬
friedigte. Möchte ihr unermüdliches stilles Wirken,
namentlich in Hinsicht auf die nahende Weihnachts¬
zeit, für manchen ein Ansporn sein, im Dank gegen
unsere Feldgrauen ja nicht zu erlahmen.

Neuenbürg,  7 . Nov. In der gegenwärtigen
Zeit der vielen Zugsverspätung kommt es öfters
vor, daß jemand den geplanten Anschluß an einen
Personenzug nicht mehr erreicht u. daher gezwungen
ist, den nächsten Schnellzug zu benützen, um über¬
haupt noch an sein Ziel zu gelangen. In solchen
Fällen kann, wie man hört, der Stationsvorsteher
die Fahrkarte mit einer Bestätigung versehen, die
den Reisenden berechtigt, ohne den neuen Extrazu¬
schlag mit dem Schnellzug zu fahren. Wird das
von dem Stationsvorsteher nichr bewilligt, so läßt
sich der Reisende am Ziel seiner Fahrt die Fahr¬
karte aushündigen zum Zwecke einer Beschwerde bei
der Generaldirektion in Stuttgart . Die Fahrkarte
wird in einem solchen Fall mit dem Vermerk: „Zur
Reklamation überlassen" versehen und muß dem
Reisenden auf seinen Wunsch ausgehändigt werden.
Eine Beschwerde bei der Generaldirektion in Stutt¬
gart kann nur unter Beilegung dieser Karte erfolgen.

Neuenbürg,  8 . Novbr. Was sind Zug¬
ochsen?  lieber den Begriff „Zugochsen" liegt
neuerdings ein vberstrichterliches Urteil vor. Dar¬
nach sind unter Zugochsen im Sinne der einschlägi¬
gen Vorschrift nicht bloß jene Ochsen zu verstehen,
die zur Zeit des Verkaufes bereits zum Zuge ver¬
wendet oder doch als Zugnere abgerichtet waren,
sondern auch jene Ochsen, die zwar noch nicht ab¬
gerichtet sind, aber doch vermöge ihrer körperlichen
Entwicklung sofort abgerichtet und zuni Zuge ver¬
wendet werden können, wenn sie vom Käufer als
Zugtiere erworben werden sollen.

Neuenbürg,  8 . Nov. Kaffeersatz.  Einer
der besten Tee als Ersatz für Kaffee ist ein Absud
von gedörrten Apfelschalen. Sie müssen eine halbe
Stunde lang gekocht werden. Dann muß der Absud
mit den Schalen 24 Stunden lang in die Kochkiste

i gestellt werden, sodaß die Schalen recht gut ausge-
§ zogen werden. Die Kochkiste kann im Winter

durch das Ofenrohr ersetzt werden. Mit dein Absud
kann anderer Tee vermischt werden.

Loffenau,  6 . Nov. Bis jetzt haben wir
hier unter etwa 30 Blutruhrfällen 8 Tote. Die
Aeltesten davon sind eine Konfirmandin und ihre

Mutter. In derselben Familie starb schon ein
fünfjähriges Mädchen und liegt jetzt alles außer
einem Sohn. In zwei weiteren Familien sind je
2 beziv. 3 Kinder gestorben, darunter ein lljähriger
Schüler. Es wäre gut, wenn die Toten so rasch
als möglich aus dem meist einzigen Wohnraum
entfernt und die Frist bis zur Beerdigung abgekürzt
würde aus höchstens 24 Stunden.

Arbeitsunfähigkeit  im Sinne des Reichs¬
gesetzes liegt dann vor, wenn der Kranke seine
frühere Berufsarbeit nicht mehr zu verrichten vermag.
Es ist (im Gegensatz zur Invalidität ) einflußlos,
ob er zur Ausübung einer anderen, seinem Berufe
Einliegenden Tätigkeit fähig ist, auch wenn ihm
solche Arbeiten und Fähigkeiten unter billiger Be¬
rücksichtigung seiner Ausbildung und seines bis¬
herigen Berufs zugemutet werden können. Die
Arbeitsunfähigkeit im Sinne des H 202 besteht so
lange fort, bis die Fähigkeit zur Ausübung derjenigen
Erwerbstätigkeit wieder erlangt ist, auf Grund deren
die Versicherung bei Beginn der Krankenhilfe er¬
folgt war.

vermischtes.
Nach einem Drahthericht aus Homburg  vor

der Höhe ist der Forstmeister Birkenauer in seinem
Revier an der Saalburg erschossen aufgefunden
worden. Vermutlich wurde er während eines
Pirschganges von Wilddieben überrascht und, ehe
er sein Gewehr erheben konnte, niedergeschossen.
Die Leiche wurde nicht an Ort und Stelle gelassen,
sondern nach einem Häuschen geschafft und über
die Gitterwand ins Innere geworfen. Wieviel
Männer an der Tat beteiligt waren, konnte noch
nicht ermittelt werden.

Eine „Ausstellung des Durchhaltens"
wird in Leipzig am 11. Nov. eröffnet. Es ist eine
„Bekleidungs-Ausstellung", die von der Kleidersteile
der Stadt veranstaltet wird. Die Abteilung:
„Kleider" zeigt die Umarbeitung und Neuherrichtung
getragener Kleider, die beste Verwendung der
gebliebenen Reste, Lumpen und ' ihre Verwertung.
Die zweite Abteilung behandelt das Gebiet der
Schuhe, die dritte Abteilung die Verarbeitung.
Zwei Sonderabteilungen sind betitelt „Werte aus
Wertlosem" und „Durchhalten ohne Bezugsschein".

Fund alter Goldmünzen in Bulgarien.
Wie man aus Sofia schreibt, wurde bei der An¬
lage eines Schützengrabens an der mazedonischen
Front von Soldaten eines Infanterieregiments ein
Gefäß mit nahezu 400 Stück Goldmünzen aus det"
Zeit Alexanders des Großen gefunden. Das bul¬
garische Nationalmuseum hat diesen Fund sofort be¬
schlagnahmen und dessen numismatischen Wert an
die Finder auszahlen lassen.

Papier Mangel.  Der Kleinhandel ist außer¬
stande, das erforderliche Papier und die Schachteln
zum Einpacken der verkauften Waren aufzutreiben.
Eine Handelskammer richtet deshalb an das kau¬
fende Publikum das Ersuchen, es möchte seinen
Bedarf in Packpapier und Kartons einschränken und,
soweit angängig, Material zum Verpacken der zu
erstehenden Waren in die Geschäfte mitbringe:' .

Muiniräum.
6 KrwseiTNefflntz.

Mksl. Zinn
ist gsrmtzimLLnöeSsdl es keranlS!

LckZLc Nachrichten u. Telegramme.
Berlin,  7 . Nov. Das Abschiedsgesuch des

Vizekanzlers Staatssekretärs Dr . Helfferich ist,
wie der „Lok.Anz." im Gegensatz zu anderen Be¬
hauptungen, insbesondere zu denen der „Germania",
bestimmt hört, auch bis heute noch nicht genehmigt.

Berlin,  7 . Nov. (WTB .) AnS' dem Reichs¬
tage wird uns von beteiligter parlamentarischer Seite
mitgeteilt: In der heutigen Besprechung der vier
Reichstagssraktionenhat sich eine vollständige Ein¬
mütigkeit in der Beurteilung der gegenwärtigen Lage
und der Vorschläge zur Ueberwindung der Schwie¬
rigkeiten ergeben. Die Verhandlungen mit dem
Reichskanzler dauern fort.

Berlin,  8 . Nov. (WTB .) Nach dem„Berl.
Lokalanzeiger" ist .einer Petersburger Drathmeldung
über Kopenhagen zufolge der Bürgerkrieg in der
russischen Hauptstadt nun ausgebrochen. In vielen
Straßen wurden Barrikaden errichtet und es Am
bereits zu mehreren blutigen Zusammenstößen zwischen
der Volksmenge und den Truppen. In den Ar¬
beitervierteln herrscht Heller Aufruhr. Die manma-
listische Bewegung macht reißend Fortschritte. —
Dem „Berl. Tageblatt" zufolge schildert der Peters-



burger Sonderberichterstatterdes „Petit Parisien"
die Lage in der Hauptstadt nnd in den Provinzen
als trostlos. Der Bevölkerung habe sich ein Fata¬
lismus bemächtigt, der deutlich in Erscheinung trete,
wenn die angekündigten politischen Versammlungen
nicht besucht würden. Niemand interessiere sich für
den Krieg: nur die drückende Nahrungssorge be-
schäfftige Groß und Klein.

Berlins,  8 . Nov. (WTB .) In italienischen
Blättern heißt es aus Petersburg, daß Terestschenko
nnd Kerenski eine lange Unterredung mit dem
italienischen Botschafter hatten. Man !glaube, daß
Rußland nicht länger untätig bleiben werde und
daß man der rumänischen Front große Aufmerksam¬
keit zuwenden müsse.

Petersburg,  8 .Nov. (WTB .) (Reuter.) Eine
Abteilung Marinesoldaten unter dem Befehl des
revolutionären Ausschusses der Marimalisten besetzte
die Geschäftsräume der amtlichen Petersburger Te¬

legraphen-Agentur. Die Telegraphenzentrale, die
Staatsbank und das Marineministerium, n»o der
Rat der Republik tagte, dessen Sitzungen angesichts
der Lage aufgehoben wurden. Ms jetzt werden
keine Unruhen gemeldet, mit Ausnahme einiger
Fälle von Apachentum.

Berlin,  9 . Novbr. (WTB .) Nach einer
Meldung aus Rom hat der erste Kriegsrat zwischen
Cadorna, Orlando, Lloyd George, Robertson, Foch,
Smuts und Painleve bereits die nötigen Maßnahmen
zu einheitlichem Vorgehen der italienisch-französisch-
englischen Truuppen angeordnet.

Bern,  8 . Novbr. (WTB .) Der „Matin"
nennt die Lage der Italiener wieder ernst, fordert
jedoch zur Kaltblütigkeit auf. Unter den heutigen
Umständen werde der Rückzug wohl bis zur Piave
fortgesetzt werden müssen. — Herve schreibt, es sei
jetzt ein weiterer Beweis erbracht, daß ein Front¬
durchbruch möglich sei. Er verlangt daher, daß

die französische Heeresleitung auf der französischen
Front einen Durchbruch in die deutsche Front vor¬
bereiten und durchführen solle, wodurch die Stim¬
mung wieder gehoben werden könne.

Washington,  6 . Nov. (WTB . Reuter.) Im
Anschluß an das Abkommen über China teilt das
Staatsdepartement mit, daß die Vereinigten Staaten
und Japan zu vollständiger (Übereinstimmung be¬
züglich der militärischen, maritimen und wirtschaft¬
lichen Zusammenarbeit im Kriege gegen Deutsch¬
land gelangt sind.

Zeitglosse.
Der König von England heißt „Windsor" jetzt:
Was ist dabei zu lachen?
Es wollte sich der tapfere King
Heut' auch — einen Namen machen!"

nmttichc Bekanntmachungen uns zeigen.
Bekanntmachung

des stellt». Generalkommandos 13. (K.W.) Armeekorps.
In H6 Ziffer 2 dex Bekanntmachung Nr . (V.I. 1770/5. 17.

X.8 ./V (veröf. in d. Beil. z. Staatsanz . v. 30. 6. 17. Nr. 150)
sind Ausnahmen von der Beschlagnahme bestimmt zugunsten
folgender nach dem 14. August 1915 aus dem Reichsausland
eingeführten Gegenstände:

a) ungefärbte und gefärbte reine Schafwolle, Kamelhaare,
Mohair, Alpaka. Kaschmir, ungewaschen, rückangewaschen,
fabrikmäßig ge» aschen, karbonisiert, auch in Mischungen
untereinander oder mit anderen Spinnstoffen;

b) ungefärbte und gefärbte Spinnstoffe aus reiner Schafwolle,
Kamelhaar, Mohair, Alpaka, Kaschmir, also Kammzug,
Kämmlinge, Abgänge und Abfälle jeder Art dieser Spinn¬
stoffe aus Wäscherei, Kämmerei, Kammgarn- und Streich¬
garnspinnerei, Weberei, Strickerei, Wirkerei oder sonstigen
Zweigen der Verarbeitung, auch in Mischungen unterein¬
ander oder mit anderen Spinnstoffen.
Durch einen am 6. November 1917 in Kraft tretenden

Nachtrag zur der Bekanntmachung Nr. (V.I. 1770/5. 17. K.8 .^ .
kommen diese Ausnahmen in Wegsall.

Der nähere Wortlaut dieser Nachtragsbekanntmachuug ist
im Staatsanzeiger vom 6. 11. 17. einzusehen.

Stuttgart,  den 6. November 1917.
Bekanntmachung

des stellt». Generalkommandos Xl!I. (K W.) Armeekorps.
In 8 6 b der Bekanntmachung(V.lV. 900/4. IS. K.8 ./V

vom 16. Mai 1916 (veröff. in der Beil. z. Staatsanz . vom
17. 5. 16 Nr . 114) sind Ausnahmen von der Beschlagnahme
bestimmt zugunsten solcher Lumpen und neuen Stoffabfälle, die
nach dem 1. Mai 1916 aus dem Auslande eingeführt worden sind.

Durch einen am 6. November 1917 in Kraft tretenden
Nachtrag zu der Bekanntmachung VV.IV. 900/4. 16 K.lTA.
kommt diese Ausnahme in Wegfall . Veräußerung, Lieferung
und Verarbeitung der bis dahin von der Beschlagnahme aus¬
genommenen Lumpen und Stoffabfälle, wird dann nur noch
mit Zustimmung der Kriegs-Rohstvff-Abteilung des Königlich
Preußischen.Kriegsministeriumszulässig sein.

Der Nachtrag der Bekanntmachung ist im Staatsanzeiger
vom 6. 11. 17 einzusehen.
_ Stuttgart,  den 6. November 1917.

Bekanntmachung
des stellv. Generalkommandos 13. (K. W.) Armeekorps

In 8 6 Bekanntmachung Nr. (V. IV. 2000. 2. 17. K.k .^ .
vom 1. April 1917 (veröff. in d. Beil. z. Staatsanz . v. 2. 4. 17
Nr. 77) sind Ausnahmen von der Beschlagnahme bestimmt zu¬
gunsten von Kunstwolle und Kunstwollmischungen, die nach dem
-1. Mai 1916 aus dem Reichsausland eingeführt oder aus nach
diesem Termin eingeführten Garn- und Zwirnabfällen, Lumpen
und Stoffabfällen hergestellt worden sind; ferner für Kunstbaum¬
wollen, die nach dem 1. Januar 1916 aus dem Reichsausland
eingeführt oder aus nach diesem Termin eingeführten Garn-
und Zwirnabfällen hergestellt worden sind.

Durch einen am 6. November 1917 in Kraft tretenden
Nachtrag zu der Bekanntmachung Nr . V7 IV. 2000. 2. 17 K.k .^ .
kommen diese Ausnahmen in Wegfall.

Eine Veräußerung, Lieferung und Verarbeitung dieser
Gegenstände ist nur noch mit Zustimmung der Kriegs-Rohstoff-
Abteilung in Berlin erlaubt.

Der Nachtrag der Bekanntmachung ist im Staatsanzeiger
vom6. November 1917 einzusehen.

Stuttgart,  den 6. November 1917.
Neuenbürg.

Die Zuschüsse der Stadtgemeinde
rur reichsges . Familienunterstützung zum Heere Ein¬
berufener für den Monat Nvvember kommen Freitag, den
8. ds. Mts . zur Auszahlung in folgender Reihenfolge:
^ u. 8 von 8—9 Uhr vorm., 8—? von 2—3 Uhr nachm.,
L- 0 „ 9 10 „ „ U u.8 „ 3- 4 „
N- U „ 10- 11 „ „ „ 4- 5 „

Den 10. Oktober 1917. Stadtpflege.
Stv . Gollmer.

Aezirksgetreidestelle Neuenbürg. Neuenbürg.

Futtermittel -Angebot.
Es werden den Bezirksgemeinden angebvten:

1) für Pferde:
170 Ztr . Hafernhalme, Preis cirea 4 90 pro Ztr ..
440 Ztr . Ciweißkraftfutter Preis circa 25 15 ^ pro Ztr.
400 Ztr . Wicken-Bruchkorn-Schrot Preis circa 15 ^ 50 pro Ztr.

2) für Rindvieh:
200 Ztr . Oelkuchen Preis circa 11 ^ 80 L pro Ztr.

Die angegebenen Preise verstehen sich ab Lager Neuenbürg.
Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht, die Bestellungen

ihrer Gemeinden auf die einzelnen Arten von Futtermitteln un¬
verzüglich uns längstens bis 12. November d. I . hierher an¬
zuzeigen. Eine Feststellung des Bedarfs der einzelnen Tier¬
halter wird vorerst nicht verlangt, es genügt für uns eine sum¬
marische Bedarfsanmeldung. Die Unterausteilung auf die Tier¬
halter kann zurückgestellt werden, bis die Zuweisung unsererseits
bekannt ist.

Bei der Bestellung ist die Zahl der in der Gemeinde
vorhandenen Pferde anzugeben. Bestellungen ohne diese An¬
gabe werden zurückgewiesen. Halter von Leihpferden der
Militärverwaltung, die von dieser mit Futtermittel versorgt
werden, haben keinen Anspruch. Von Gemeinden, die keine
Bestellungen einreichen, wird angenommen, daß sie verzichten.

Den 7. Nov. 1917. Oberamtspfleger Kübler.

Bezirksgetreidestelle Neuenbürg.
An die Ortsvorsteher.

Auf Grund der oberamtl. Bekanntmachung vom 30. Aug.
1917 (Enztäler Nr. 206) betr. den „unmittelbaren Verkehr mit
Kartoffeln zwischen Verbrauchern und Erzeugern des Bezirks"
ist der Bezirksgetreidestelle die Kontrolle des Bezugscheinver¬
fahrens in allen denjenigen Fällen übertragen, wo Erzeuger
und Verbraucher in verschiedenen Gemeinden des Oberamts¬
bezirks wohnen.

Demgemäß ersuchen wir die HH. Ortsvorsteher um bal¬
dige Einsendung sämtlicher wenn noch in ihrem Besitze befind¬
lichen Kartoffelbezugsscheine auf grünem Papier.

Den 6. Nov. 1917. Oberamtspsleger Kübler.
Oberamtsstadt Neuenbürg.

Ms Lebensmittelmarke Nr.7
entfallen 100 S Gries , abzuholen bis 16. Novbr. bei Bäcker¬
meister Malmsheimer oder Wolsinger. Preis 32 ^ für ' /r kg.

Ms Lebensmittelmarke Nr.8
entfallen 100 A Teigwaren , abzuholen bis 16. Nov. bei Pfann-
kuch oder Frau Gauß. Preis 16 L bezw. 12 L für 100 §.

Stadt . Lebensmittelstelle.
Knödel.

Stadtgemeinde Wildbad.

Hundeabgabe betr.
Gemäß Beschlusses der Gemeindekollegien vom 27. April

1917, genehmigt durch Erlaß des K. Ministeriums des Innern
vom 2. Oktober 1917, wird für die Zeit vom 1. April 1918
bis 31. März 1923 von den über 3 Monate alten Hunden,
welche im Gemeindebezirk nicht blos vorübergehend gehalten
werden, folgende jährliche Abgabe erhoben:

a) für die Hunde im Stadtbezirk . 30 ^
b) für die Hunde in den Parzellen Grünhütte, Hochwiese,

Kleinenzhof, Lautenhof, Lehensägmühle, Rollwasser, Wind¬
hof, Ziegelhütte, Nonnenmiß, Kohlhäusle, Sprollenmühle,
Sprollenhaus, Christofshof, Kälbermühle, sowie in den ent¬
legenen Wohnsitzen außerhalb der Stadt : Sommerberg,
Uhlandshöhe, Bahnwarthaus, Hechingerhof, Häusern in der
Heslach und von Dr. Layer . 20 ^ i.
Wildbad,  den 6. Nov. 1917.

Stadtschultheißenamt.
B a etzn er.

Einen Ofen
aufs Land hat zu verkaufen

Gottlieb Eraubner,
Kunst- und Handelsgärtnerei.

Ein 16—18jähriges
Manchen

für sofort gesucht.
Frau Burkhardt,

Schömberg,Liebenzellerstr. 166.

Zur Besorgung der Land¬
wirtschaft und des Gartens wird
ein zuverlässiger

Mann gesucht
W . Vürkle,

Birkenfeld, Bahnhof.

Gräfenhausen.
Eine schwere, erstklassige

Fahrkuh
(hochträchtiz) setzt dem Verkauf
aus

Gemeindepfleger Glauner.

Hainlen, Obstverwertung
ohne und mit Zucker

40 Psg.
Klingemann, 125 neue

Gemüse— Pilz- und
Tomatengerichte—

30 Pfg.
KlingemannSchmackhafte

Kartoffel- und Kohl-
rüben-Küche 30 Pfg.

empfiehlt
Buchhandlung d. „Enztälers ".

Ulrich Müller
Desinfektor

Stuttgart , Charlottenstr. 30
-empfohlen vom Königlichen In¬
stitut für Infektionskrankheiten
Prof . Dr. Rob. Koch, Berlin,
besorgt desinfizieren , malen,

tapezieren.

Formulare
zu

Fleischbezugv-
Scheinen

zu beziehen von der
Buchdruckerei ds. Bl.

Gesang-aab Gebetbücher
empfiehlt die

L. Meeh 'sche Buchhandlung.



Die Baterlandspartei
Will, daß die vielen Leidtragenden, die ihr Bestes, nicht mit Geld und Gut zu
Ersetzendes, seien es Väter, Gatten, Söhne, Brüder, für das Vaterland dahingegeben
haben und die nun in Trauer, aber gefaßten Herzens ihr Leid tragen, die Genugtuung
erhalten, daß ihre Opfer nicht umsonst waren.

Sie alle sollen ihre Stimme erheben, ehe es zu spät ist!
Entgegen der Mehrheit des Reichstages soll an Land und Entschädigungen

zur Sicherung und Wohlfahrt des Reiches gefordert werden, was nottut.
Wir erwarten deren Beitritt.

ll

Anmeldungen unter Beifügung des Beitrags(Mindestbeitrag Mk. 1.—) nimmt entgegen

KoMwerziemtA. Schmidt, Neuenbürg.

6 6 2- 2
Neuenbürg.

TMiesen-VeWchtW.
Das Resultat der letzten Verpgchtungsverhandlung bezüg¬

lich der städt. Wässerwiesen wurde nicht genehmigt ; es findet
deshalb eine wiederholte Verpachtungsverhandlung am

Freitag , den S. November ds . 3s .,
abends 3 Uhr

aus dem Rathause statt.
Bei diesem Anlaß werden weiter verpachtet:

P . Rr . 616 14 a 05 qm Acker und Wiese beim Brunnenwehrle,
P . Nr . 617 18 a 50 qm Wiese das.,

die sog. Lustnauer 'schen und Lutz'schen Wiesen:
P . Nr . 636 18 3 97 qm,
P . Nr . 637 17 3 89 qm,
P . Nr . 635 34 3 93 qm,
P . Nr . 634 31 3 85 qm,
P . Rr . 632 8 3 11 qm,
P . Zir. 633 33 3 46 qm,
P . Nr . 630 39 3 07 qm,
P . Nr . 631 57 3 59 qm,

P . Nr . 629/1 11 3 71 qm,
die sog. Schnepf 'sche Wiese : P . Nr . 588 51 3 79 qm Acker und

Wiese im Rotreisach,
die Plätze bei der Badeanstalt : P . Nr . 329 15 3 51 qm Baum¬

wiese (Zimmerplatz),
der obere südliche Teil der P . Nr . 328 30 3 92 qm Baumwiese.

Den 3. November 1917 . Stadtschultheißenamt.
Stirn.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Für die dringendsten Fälle werden am Freitag , den

9. Nov. wieder

Kohlenbezugsscheine
ausgcgeben und zwar:

vorm . 8-- 9 Uhr für Nr . 1—250,
9—10 Uhr für Nr . 251 - 500,

„ 10— 11 Uhr für Nr . 501 —721.
Stadt . Lebensmittelstelle.

Knödel.

KeuenbürZ, den 7. November 1917.

suf  diesem Wöge.

v 30 l< 83 gU 0 g.
bür die vielen beweise tier̂ Iicker Teilnahme , die wir anlälllicb des

lckinscbeidens unserer I. Oattin, /Autler und OroLrnutter

äopslib Oollklbl', geb. Oetuier
erlakren durkten, insbesondere kür den erbebenden OrabZesnnA, wie uucb kür
die vielen Kranzspenden 83 §en wir unsern innigsten Dank.

Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen:
Oer Oatte tdvll»« «r 86i».

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Es ist der Stadt eine beschränkte Menge

Sohlleder
für die minderbemittelte Bevölkerung zur Verfügung gestellt.
Zu bedenken sind aus diesen Kreisen insbesondere in der Forst¬
wirtschaft tätige Personen , Post - und andere Boten , Arbeiter
und Kinder, welche größere Wege zur Arbeit oder zur Schule
zurückzulegen haben . Alle anderen Personen müssen auf die
spätere Verteilung von Ersatzsohlen verwiesen werden. Anträge
auf Bezugscheine für Sohlleder können am FrUtag , d. 9 . Nov .,
nachm. 4—Ob? Uhr gestellt werden.

Städt . Lebensmittelstelle.N
Mnodel . S

vv sr
etwas zu kaufen sucht,
etwas zu verkaufen hat,
eine Stelle sucht,
eine Stelle zu vergeben hat,
etwas zu vermieten hat,
etwas zu mieten sucht
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten im

„Hnst -Ltsr ".

ÄllMMMtlUl

Druck und Verlaß der C Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztiilers . — Verantwortlicher Redakteur E. Meeh  in Neuenbüra
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